
 

 

Thema: Du bist mein Hirte 

 

 

Heute mit einem 
Kindergottesdienst für zu Hause: 

 

 

 

 



Startet euren kleinen Gottesdienst doch mit einem Lied:  

 

 

Im Kindergottesdienst der Auferstehungsgemeinde singen wir oft diese Lieder:  

 

 

• Einfach spitze (https://www.youtube.com/watch?v=OSQV_qbHbrk)  

 

• Wir sind eingeladen zum Leben 

(https://www.youtube.com/watch?v=SY5t7tJ9NBk) 

 

• oder das neue Lied aus dem Online-Format: Tschiki, tschiki BiBaBo 

(https://www.youtube.com/watch?v=IBPiPyZ8yks) 

 

 

 

In unserer „Stein und Kerzen Runde“ darf jede/r, die/der mag eine Kerze 

entzünden und an etwas Schönes der letzten Woche denken und/oder einen 

Stein ablegen und eine Sorge/eine Last von sich legen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=OSQV_qbHbrk
https://www.youtube.com/watch?v=SY5t7tJ9NBk
https://www.youtube.com/watch?v=IBPiPyZ8yks


Hier gibt es eine Geschichte zum Erzählen, vorlesen oder selbst lesen:  

 

Der gute Hirte 

 

In der Bibel stehen viele Geschichten, die Jesus den Menschen erzählt hat. Jesus wollte mit 

den Geschichten den Menschen etwas zeigen. Meistens wollte er ihnen etwas über Gott 

sagen. Er konnte ja kein Bild hinhalten und sagen: so sieht Gott aus. — Gott kann man nicht 

sehen. Aber mit Geschichten kann man zeigen, wie Gott ist. 

Eine dieser Geschichten handelt von einem Hirten. 

Dieser Hirte wohnt in einem Land, weit entfernt von hier, in Palästina. Er hat hundert Schafe.  

Jeden Sommer zieht er mit seiner Herde durch das Land und sucht Plätze, wo es etwas zu 

fressen und zu trinken gibt.  Immer wieder zählt er seine Schafe, um festzustellen, ob noch 

alle da sind.  Wenn eines zurückbleibt, ruft er es, und wenn sich ein Schaf verletzt hat, pflegt 

es der Hirte, bis es wieder gesund ist. Er kennt die Namen aller Schafe und die Schafe kennen 

seine Stimme ganz genau. Auch nachts passt er auf, dass seinen Schafen nichts zustoßen 

kann: er sucht einen sicheren Platz — vielleicht eine Höhle oder einen Pferch, wo alle Platz 

haben. Der Hirte legt sich daneben. Aber er ist immer bereit, seine Schafe zu verteidigen. 

Sein Hund hilft ihm aufzupassen. An einem Mittag, als die Schafe gerade trinken, zählt sie 

der Hirte wieder — er zählt noch mal und noch mal. Wirklich: ein Schaf fehlt! Er weiß auch 

ganz genau welches. Es ist eines von den Kleinen. Er ruft es laut bei seinem Namen, wieder 

und wieder. Aber das Schaf bleibt verschwunden. Der Hirte muss das Schaf finden, bevor es 

dunkel wird. Darum treibt er die anderen 99 Schafe in eine Höhle. Der Hirtenhund passt auf 

sie auf. So sind sie sicher, wenn der Hirte losläuft, das verlorene Schaf zu suchen. Er läuft 

weit und ruft immer wieder den Namen des kleinen Schafes. Er klettert sogar auf einen 

steilen Felsen, auf dem viele Dornensträucher wachsen. Er sucht und ruft. 

Endlich hört er das Schaf blöken. Es hat sich in einem dornigen Busch verfangen. Der Hirte 

biegt mit seinen starken Händen die Dornen auseinander und befreit das Schaf. Er nimmt es 

auf den Arm und streichelt es. Er ist froh, dass er es wieder gefunden hat und läuft mit ihm 

zur Herde zurück. 

Mit dieser Geschichte hat Jesus den Menschen gesagt: So wie dieser Hirte mit seinem Schaf, 

so ist Gott mit uns Menschen. Der Hirte sucht jedes Schaf, das verloren geht. Gott schaut 

nach jedem Menschen. Er freut sich über jeden, den er findet. Auch wir gehören zu ihm und 

er sorgt für uns. 

 

 

 

 

 



Bastelidee:  

 

 Ihr braucht: 

 

Pappteller 

 

Watte 

 

Bastelkleber 

 

Schwarzes Papier 

 

Wackelaugen/gemalte Augen 

 

Schere 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

In der Bibel steht der Psalm 23:  

 

 

Der HERR ist mein Hirte, 

mir wird nichts mangeln. 

Er weidet mich auf einer grünen Aue 

und führet mich zum frischen Wasser. 

Er erquicket meine Seele. 

Er führet mich auf rechter Straße 

um seines Namens willen. 

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 

fürchte ich kein Unglück; 

denn du bist bei mir, 

dein Stecken und Stab trösten mich. 

Du bereitest vor mir einen Tisch 

im Angesicht meiner Feinde. 

Du salbest mein Haupt mit Öl 

und schenkest mir voll ein. 

Gutes und Barmherzigkeit 

werden mir folgen mein Leben lang, 

und ich werde bleiben 

im Hause des HERRN immerdar. 

 

 

Und wer ihn noch gesungen anhören mag, findet hier eine Version:  

https://www.youtube.com/watch?v=DegsCqwVKEw 

https://www.youtube.com/watch?v=DegsCqwVKEw


 

Wer mag spricht noch ein Gebet oder alle sprechen gemeinsam das Vater-

Unser und halten sich dabei an den Händen.  

 

 

Für den Segen sprechen wir im Kindergottesdienst diesen Satz oft:  

 

 

Gott hält uns alle in seiner Hand.    alle gehen in die Hocke  

Bei ihm sind wir gut aufgehoben.        

Gott, lass mich wachsen, sie du bei mir     aus der Hocke aufstehen

       

schütze meine Gedanken     Hände auf den Kopf 

nimm mir meine Sorgen von den Schultern   Hände auf die Schultern 

lass mich mein Herz spüren     Hände ans Herz 

gib mir Kraft für diesen Tag     Fäuste ballen 

lass uns heute nicht allein und segne uns.   Hände über den Kopf 

 

Amen. 

 

 

oder ihr singt euch den Segen gegenseitig zu mit diesen Liedern:  

 

Der Vater im Himmel, segne dich (https://www.youtube.com/watch?v=FA-

FOkh5WUo) 

Sei behütet (https://www.youtube.com/watch?v=rtYmBsWNsw4) 

Halte zu mir (https://www.youtube.com/watch?v=LyxunwGF6b4) 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=FA-FOkh5WUo
https://www.youtube.com/watch?v=FA-FOkh5WUo
https://www.youtube.com/watch?v=rtYmBsWNsw4
https://www.youtube.com/watch?v=LyxunwGF6b4


Für die Größeren gibt es noch einen Lückentext:  

 

 

 



Wir wünschen allen eine schöne Zeit und freuen uns alle bald wieder gesund und in live zu 

sehen. 

 

Viele Grüße  

Euer Kindergottesdienst-Team  

 


